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Der Hühuerstall im Spölherbsl und
Maler.

Von Heino Spieß , Delmenhorst .
Die Anforderungen, die man an einen zweckentspre¬

chenden Hühnerstall unbedingt stellen muß, sind : im
Sommer kühl, im Winter warm , vollständige Trocken¬
heit des Bodens, der Wände und der Decke . Vor allen
Dingen muß die Entlüftung tadellos arbeiten ; an den
Wänden und an der Decke darf sich auch nicht der ge¬
ringste Niederschlag bilden . Zugluft darf nie im
Stalle entstehen ; dagegen muß immer reine, frische
Luft vorhanden sein.

Für den Sommer haben die sogen. „ Frrschluftställe "
in den letzten Jahren auch in Deutschland freudige Auf¬
nahme gefunden . Die Züchter haben sich davon über¬
zeugt, daß die Haltung des Geflügels in diesen leichten
Holzhütten, die Tag und Nacht Luft und Licht unge¬
hinderten Eintritt gewähren, eine ganz vorzügliche ist.
Die gefährlichen Erkältungskrankheiten kommen fast
garnicht mehr vor, die Leistungen der Tiere sind bessere,
die Kücken kommen tadellos aus und sie sind lebens¬
kräftig .

Diese naturgemäße Haltung unseres Federvolkes
wird leider in den allermeisten Fällen in der rauhen
Jahreszeit nicht fortgesetzt. Sobald die naßkalte Herbst¬
zeit sich eingestellt , beginnt der Züchter mit der Er¬
wärmung des Stalles . Er will die teuren Wintereier
haben, und die bekommt er nur , wenn die Hennen recht
warm sitzen . Mit Oefen , Grudeheizungen oder gar mit
Warmwasserheizungen wird den Tieren ein molliger
Raum , oft mit 15 Grad Wärme, bereitet. — Tatsächlich
beginnen die Tiere in diesem Treibhause auch bald und
reichlich Eier zu legen . Sie setzen diese naturwidrige
Eierproduktion eine zeitlang fort . Das hat aber zur
Folge, daß die Hennen im Frühjahr überhaupt nicht
mehr legen . Der überanstrengte Körper liefert nur
noch wenige schwachbefruchtete Eier, denen keine lebens¬
fähige Kücken entschlüpfen . Viele dieser Treibhaus-
tiere erleben aber das Frühjahr überhaupt nicht mehr.
Sie fallen nach dem Aufenthalt im Freien tückischen
Erkältungskrankheiten zum Opfer .

Eine gewisse Wärme soll der Stall in der kalten
Jahreszeit haben; niemals aber eine künstlich erzeugte .
Am empfindlichsten treffen das Geflügel die Kälteaus¬
strahlungen der Wände während der Nachtzeit . Es
empfiehlt sich daher, dicke Strohmatten herzustellen und
diese an den Wänden zu befestigen . — Auch ein fuß-
kalter Stall führt zu vielen Unzuträglichkeiten . Man
bringe deshalb eine fußhohe Schicht Stroh oder Torf¬
mull als Streu ein . Ganz besonders für diesen Zweck
geeignet ist trockenes Laub, das überdies die Hühner
zu reger Scharrtätigkeit anregt .

Der Schlafraum muß den Tieren in der kalten
Jahreszeit unbedingt eine behagliche Wärme bieten .
Man verringere ev . die Anzahl der Sitzstangen soweit ,
daß die Hühner dicht nebeneinander sitzen müssen und
sich gegenseitig wärmen . Ist der Stall ziemlich hoch ,
so kann man 50 Zentimeter über den Sitzstangen eine
Rapperdecke aus alten zusammengenähtenSäcken span¬
nen. Ebenso macht man aus diesem Material einen
Vorhang vor dem Sitzstangengerüst, um die Wärme
zusammenzuhalten. Es ist nur darauf zu achten , daß
die Dünste durch eine gute Ventilation schnell abziehen
können , und daß die Lufterneuerung eine genügende ist .

Auch der Scharraum muß am besten ringsherum
durch Rapper geschlossen sein , nur die Südseite bleibt
offen . Es ist ganz besonders bei diesem Raum darauf
zu achten, daß das Streumaterial nicht feucht wird.

Schließlich muß der Züchter durch eine geeignete
Fütterung dafür sorgen , daß das Geflügel nicht friert.
Es wird deshalb genügend Fett und Stärke , diese bei¬
den Stoffe erzeugen bekanntlich Wärme im Körper,
im Futter gegeben . Von den Körnerfrüchten enthüll
Mais und Hafer besonders viel Fell . Stark wärme¬
bildend sind die Haushaltsabfälle , Kartoffel- , Fleisch-
und Brotreste usw ., die man mit dem fettigen Abspül¬
wasser schwach anfeuchtet . — Dem Weichfutter darf
Fleisch- oder Fischmehl , besser noch Knochenschrot nicht
fehlen . Das Trinkwasser soll den Tieren immer stuben¬
warm , verschlagen , nie warm vorgesetzt werden.

Die Sicherung der Düugewirkuug .
Don D . M.

Der praktische Landwirt unserer Tage gibt viel mehr
Geld für Dünger aus als seine Voreltem. Allein er
sieht ein , daß es notwendig ist, und ist zufrieden , wenn
er ein zweifaches erreicht . Der angewandte Kunst¬
dünger muß zuerst die Mehrkosten der Düngung ein-
bringen und eine Steigerung des Reinertrages herbei-

führen . Und dieses ist möglich . Der Erllag aller Län¬
dereien läßt sich durch die richtige Anwendung der
Kunstdünger um 25—33 Prozent steigern , und wenn
dieses gelingt, ohne allzu große Düngermengen zu
verwenden, so ist eine sehr hohe Steigerung des Rein¬
ertrages und damit eine höhere Rentabilität der Län¬
dereien gesichert. Allein, um dieses zu erzielen , muß
nicht nur der Kunstdünger im richtigen Verhältnis zu¬
einander und zu den Pflanzen und dabei zur richtigen
Zeit gebraucht werden, sondern das Land muß auch
tüchtig bearbeitet und so beschaffen sein, daß die Kunst¬
dünger ihre volle Kraft entfalten können .

Der Boden muß tief gepflügt und locker sein, damit
Luft und Wärme eindringen können . Der Boden muß
aber an erster Stelle auch genügend Kalk enthalten,
denn der Kalk bringt Leben in den Boden, er entsäuert
ihn , er macht ihn lockerer, tätiger, er fördert alle Zer-
setzungs- u . Berwitterungsoorgänge und unterstützt da¬
durch die Wirkung der künstlichen und natürlichen
Dünger.

Ist der Boden kalkarm , dann zuerst Kalk hinein.
Nasse, kalte, tonige Böden erhalten pro Hektar 25—30
Zentner Aetzkalk; eine solche Gabe reicht für 6 bis
8 Jahre aus . Leichtere Bodenarten erhalten 15—20
Zentner kohlensauren Kalk oder Mergel ; eine solche
Gabe genügt für 3 bis 5 Jahre . Kartoffelland wird
nicht gekalkt, weil die Kartoffeln sonst leicht schorfig
werden.

Ist der Boden präpariert und vorbereitet, so kann
man getrost den Kunstdünger verwenden, er wird nicht
nur seine Kosten decken , sondern auch einen anständigen
Reinertrag Herauswirtschaften .

Nun aber die Zeit abpafsen . Leider bringen manch«
Landwirte die Kunstdünger direkt mit der Saat unter,
und das ist falsch und schädlich . Bellachten wir
einmal die Düngung der Wintersaaten. Sie erhallen
Phosphorsäure , Kali und Stickstoff ; die Phosphorsäure
in Form von Thomasmehl, das Kali in Form von
Kaimt, den Stickstoff in Form von schwefelsaürem
Ammoniak.

Zeit : Thomasmehl und Kainit mischt man
gut untereinander und gibt es ein paar Wochen
vor der Saat . Selbstverständlich wird dieses Ge¬
menge leicht eingepflügt oder eingeeggt . Kurz vor der
Saat erfolgt die Düngung mit schwefelsaürem Ammo¬
niak , welches dann zugleich mit der Bestellung ver¬
arbeitet wird . Man gibt aber im Herbste nicht das
ganze schwefelsaure Ammoniak, welches man anwenden
will , sondern nur ein Drittel und verwahrt die übrigen
zwei Drittel für das Frühjahr . Sie werden Ende
Februar bis Mitte März breitwürsig als Kopfdüngung
gegeben . Durch diese Art der Anwendung erreicht man
die beste Ausnutzung. Die Stickstoffgabe im Herbst
sorgt in Verbindung mit dem Thomasmehl und dem
Kali für eine reiche Bestockung, bringt die Saaten
kräftig durch den Winter und macht sie auch gegen
Krankheiten und Schädlinge aller Art widerstandsfähig.

Nachdem so Vorbedingungen , Zeit und
Weise kurz besprochen sind, dürften noch ein paar An¬
gaben über die Menge der Dünger bei den verschiedenen
Wintersaaten von Interesse sein. Folgende Mengen
haben sich in jahrelanger Erprobung unter meiner An¬
leitung und Kontrolle bestens bewährt . Es handelte
sich dabei um einen mittelschweren Lehmboden :

1 . Winterweizen erhielt pro Hektar 400 Kilogramm
Thomasmehl, 500 Kilgramm Kainit, 200 Kilogr.
schwefelst Ammoniak.

2. Winterroggen erhielt pro Hektar 400—150 Kilogr .
Thomasmehl, 600—800 Kilogr. Kainit, 250—300
Kilogr . schwefelst Ammoniak.

3. Wintergerste erhielt pro Hektar 600 Kilogr. Tho¬
masmehl, 175—250 Kilogr. 40 Kalisalz , 150
bis 250 Kilogr. schwefelst Ammoniak.

4. Hafer erhielt pro Hektar 400 Kilogr. Thomasmehl,
150 Kilogr. 40 A Kalisalz , 200 Kilogr. schwefelst
Ammoniak.

Die schwankenden Zahlen sind in dem Gedanken an
die verschiedenen Vorfrüchte eingesetzt.

» Lancl- u. forl 'lwirtl 'ckafl

Vertilgen von Moos auf Diesen. Durch tüchtiges
Eggen vertilgen wir besonders ein schlimmes Wiesen -
unkraut, es ist dies das Moos . Das Moos gehört zu
den schädlichsten Wiefenunkräutern, denn es saugt den
Boden stark aus, unterdrückt schnell gute Gräser und
Kräuter und schließlich wird es von keiner Viehgattung
angerührt . Dieser schädlichen Eigenschaften wegen
muß das Moos aus unseren Wiesen entfernt werden,
und zu diesem Zweck bedient man sich im Herbst und
Frühling einer Wiefen-Egge . Das Moos kann noch
dadurch vertilgt werden, wenn man die moosigen Stel¬
len bei Frost fünf bis sechs Zentimeter hoch mit Sand

überfährt ; dadurch wird das gefährliche Unkraut erstickt.
Eines dürften wir aber nicht versäumen, es muß näm¬
lich die Wiese baldmöglichst mit einem kräftigen Kom¬
post überzogen werden, denn sonst geht sie in ihrem
Ertrage zurück.

Das Jaulen der Kartoffeln tritt gewöhnlich erst ein ,
wenn sie durch den Kartoffelpilz angegriffen worden
sind. Dieser Pilz , der auf einzelnen Kartoffeln vorkam
und hierdurch mit in den Keller gekommen ist, breitet
sich immer mehr und mehr aus . Infolge der sich weiter
verbreitenden Ansteckung tritt das Faulen der Kar¬
toffeln in erhöhtem Maßstab ein . Ein vorzügliches
Mittel dagegen ist das Auflösen eines Pfundes Chlor¬
kalk in 100 Liter Wasser . In dieser Flüssigkeit werden
die Kartoffeln mit einem Besen gewaschen , hieraus zum
Trocknen ausgebreitet. Durch diese Prozedur werden
die froren des Pilzes getötet.

Viek - uncl Geflügelzucht »
Lei den Ziegen ist der Durchfall in den meisten

Fällen eine Folge von Fehlern in der Fütterung . Er¬
hallen die Tiere längere Zeit warm gewordenes Grün¬
futter, hartes, schlechtes Wasser , Spüllichtränke usw .,
so kann der Durchfall die schlimmsten Folgen haben.
Aber auch organische Fehler , wie z . B . Darmgeschwüre,
können die Ursache des Durchfalls sein. Die Behand¬
lung erfordert Schutz vor Erkältung, Vermeidung von
Grünfutter und Mehl- , Kleie - oder Spüllichttränken,
Verabreichung von trockenem Futter und überschlagenes
Getränk.

Gegen die Milbenkrankheit (Räude) der Ziegen bür¬
stet man die kranken Stellen mit warmem Seifen¬
wasser , welchem etwas Karbolsäure oder Tabakkochung
beigemengt wird, täglich einige Male tüchtig aus ;
außerdem hat gewöhnlich eine aus 2,5 Gramm Schwe-
selleber, 25 Gramm grüner Seife und 25 Gramm
Schweinefett bereitete Salbe eine gute Wirkung.

In der Mauser gut füttern, das möchten wir unseren
Geflügelzüchtern mahnend zurufen und sie auf ein
Futter aufmerksam machen , das wie kein zweites höchst
vorteilhaft auf die Federnbildung wirkt, nämlich die
überall leicht zu bekommende und überdies billige un¬
geschälte Hirse. Diese vereinigt nämlich alles in sich,
was in dieser Leidenszeit die Hühner bedürfen und
wird von ihnen auch sehr gern genommen. Mit Hilfe
dieses Samens als eines vortrefflichen Zwischenfutters
kommen die Hühner nicht nur leicht über die störende
Mauserzeit hinweg , so daß man keinerlei krankhafte
Erscheinungen dabei gewahr wird , sondern es ist auch
nicht selten der Fall , daß das Eierlegen während dieser
Zeit kaum unterbrochen wird.

» Kienenxuckl »

Das Auslassen des Wachses . Je nach der Masse des
Wachses stellt man einen großen oder kleinen Topf oder
Kessel mit Wasser auf Feuer . Auf dem Boden des Ge¬
säßes legt man einen Eisenblechdsckel, da dieser das
Anbrennen verhütet. Darnach wird das Wachs zusam¬
mengedrückt und in einen Beutel getan, welcher zuge¬
bunden und in das Gefäß getan wird. Sobald das
Wasser anfängt zu kochen , nimmt man eine Scheibe
ungefähr wie man sie in jedem Butterfaß hat , nur der
Stiel darf kürzer sein , und Halle damit den Beutel unter
Wasser . Es dauert nicht lange , so kommt das Wachs
auf die Oberfläche des Wassers, von wo man es mit
einem großen Blechlöffel abschöpft müi in eine zur
Hand stehende Wanne tut . In letztere gehört etwas
warmes Wasser . Wenn kein Wachs mehr auf die
Oberfläche des Wassers im Gefäß steigt, höre man mit
kochen auf, denn das Wachs ist rein aus dem Naß
heraus . Nun gieße man mehr warmes Wasser in die
Wanne und knete das Wachs in derselben tüchtig durch,
darnach tut man di« gewonnenen Wachsstücke in ein
reines Gefäß, worin auch etwas Wasser ist und schmelze
es nochmals . Darnach läßt man es möglichst in dem¬
selben Gefäß erkalten . Alles Unreine, was noch am
Wachs vorhanden war , bleibt im Wasser . Das Wachs
hat ein« schöne gelb« Farbe .

Del Lagerstöcken mit fester Decke und Raum über
den Waben steckt man die Kandisstücke zwischen Wabe
und Decke, im andern Falle , wenn dieser Raum zu
klein ist, muß man durch Wegnahme von ein bis zwei
Waben eine Lücke für den Kandis Herstellen, der dann
am besten in einem Futterrähmchen eingehängt wird .

Bei Mobilstöcken muß man den Kandis über dem
Wintersitze anbringen, wozu schon im Herbste ein pas¬
sendes Loch über dem Wintersitze angebracht werden
muh, um im Winter , ohne die Bienen zu stören, den
Zucker auflegen zu können .

für kucke uncl yaus

Küchenzettel.
Sonntag : Mokturtlesuppe . Hasenbraten mit Rot¬

kohl, Salzkartoffeln, Apfelkuchen. Abends : Ge¬
mischter kalter Aufschnitt , Kartoffelsalat. Butterbrot
und Käse . — Montag : Grießsuppe. Mohrrüben
und Kartoffeln mit gesalzenem Schweinefleisch .
Abends : Fleischsalat (von Suppenfleisch von mit¬
tags), Bratkartoffeln. Bier . — Dienstag : Kartof-
frlsuppe , Blumenkohl , Salzkartoffeln, Rinder - oder
Kalbsbraten. Abends : Haschee von übrig geblie¬
benem Braten von mittag, gemischten Salat . — Mitt¬
woch : Fleischbrühe mit Graupen ; Hammelfleisch ,
Wirsingkohl ; arme Ritter , Pflaumenkompott.
Abends : Hafermehlfuppe ; Anchovisbrötchen , Butter¬
brot, Käse . — Donnerstag : Grünkernsuppe. Ge¬
füllter Wirsingkohl . Abends : Würstchen mit Meer¬
rettich . Butterbrot und Käse. — Freitag : Erbsen¬
suppe . Schellfisch mit Senfbutter . Abends : Eier¬
kuchen mit Kopf- oder Endiviensalat. — Samstag :
Französische Suppe , saures Kartoffelgemüse , Rindfleisch
(Suppenfleisch ) . Abends : Warme Blut - und Leber¬
wurst, Kartoffelsalat. Bier.

Gefüllter Weißkohl . Recht feste , kleine Köpfe werden
von den äußeren Blättern befreit, in zwei Hälften
ausgehöhlt, mit Kalbfleischfarce gefüllt, mit einem
Kohlblatt bedeckt und mit Garn umwickelt . Dann
schwitzt man gehackte Petersilie in Butter oder gutem
Fett , legt die Köpfe hinein, gießt Fleischbrühe darüber ,
fügt Salz und etwas Pfeffer hinzu und dünstet sie lang¬
sam weich. Inzwischen macht man Braunmehl , gießt
den Fond von dem Kohl dazu , verdünnt ihn, wenn
nötig mit Bouillon, befreit den Kohl von dem Garn
und den Blättern , welche die Farce .bedecken, schneidet
jede Hälfte nochmals durch, ordnet sie auf heißer Schüs¬
sel und begießt sie mit der Sauce .

ttalbsnierenbralen. Ein Kalbsnierenstück wird ober¬
halb der Nierenseite gehäutet, tüchtig geklopft und mit
langen, dünnen Speckscheiben gespickt , die nicht in das
Fleisch hinein , sondern durchgezogen werden, wie beim
Hasen , alsdann bräune ein gut Stück Butter im flachen
Topfe oder in einer Bratpfanne und brate das Fleisch
auf beiden Seiten darin ; hiernach gieße knapp Wasser
an , gib einige zerschnittene Zwiebeln, Lorbeerblätter
und ein kleines Stück Schwarzbrot daran , streue Salz
über das Fleisch und lasse die Sauce ganz verbraten ;
nach einem Ansatz derselben , der mittelbraune Farbe
haben kann, gieße wieder ein klein wenig Wasser dazu,und begieße den Braten mit dieser schönen Färbung :
gib alsdann soviel Wasser , als er Sauce haben soll,
eventuell brate ihn unter öfterem Begießen fertig.
Zum Schluß ziehe die Sauce mit etwas Weizenstärke
ab und vor dem Anrichten übergieße den Braten noch¬
mals mit gebräunter Butter.

Reis als Gemüse. Doppelt so viel kaltes Wasser
als Reis, etwas frische Butter . Der Reis wird ver¬
lesen , in ein Sieb getan, zuerst mit kaltem , dann mit
lauwarmem und zuletzt mit heißem Wasser abgewaschen .
In einem gut schließenden Topf wird der Reis mit
Master und Salz hingestellt und rasch aufgekocht . Ist
das Wasser eingekocht, stellt man ihn abseits und zer¬
pflückt die frische Butter darauf. In einer Stunde ist
er gar und wird mit Parmesankäse serviert.

kalke Milchspeise. Ein Liter Milch wird mit einer
Obertasse voll gestoßenen Mandeln, worunter einigebittere sind , und Zitronenschale gekocht und dann rührt
man 2 Eßlöffel voll Stärke oder Spelzmehl mit Milchund 62 Gramm Zucker hinein , läßt es gut durchkochen.
mischt 4 zerrührte Eidotter und den Eierschaumdarunter
und läßt es eben aufkochen. Man gibt beliebige Obst¬oder Weinsauce dazu .

Gebratene Leber . Die frische Leber wird gewaschen ,von Haut und Sehnen befreit , in fingerdicke Scheiben
zerschnitten , in Mehl umgekehrt und offen in gelberButter und Speck etwa 10 Minuten auf beiden Seiten
gebraten. Dann gibt man etwas Essig, Wasser und
Salz dazu , deckt es zu, damit es gedämpft wird und
rührt die Sauce sämig.

Kattune zu waschen, ohne daß sie in der Farbe
nachlasten . Man tut in einem mit Wasser angefüllten
Kessel etwa den vierten Teil Weizenkleie und läßt solche
fünf Minuten lang kochen . Ist hierauf das Wasserwieder etwas erkaltet, so wäscht man die Zeuge ohne
Seife oder Lauge darin und spült sie zuletzt in kaltem
Wasser aus .

Zur Erleichterung des Bügelns (Plättens ) von
Wasch- (Kattun- usw .) Kleidern , setzt man der erforder¬
lichen kochenden Stärke ein walnußgroßes StückchenButter hinzu.

i ° badische Sützrahmlaselbuller
per Pfund Mk . 1 .4V frei Haus

»' SÄftrahinbutter
per Pfund Mk . ISS frei Haus .

Wiederverkäufer , Hotels und bei 5 Pfund Abnahme billigere Preise .

Milchzenlrale des lmdwlksschastlicheii
Genoffeoschastrverbmder Karlsruhe

Lauterbergstrafte 3_ Telephon 27S .
Lauste», laugaudaltouSeu Lvlwist

garantiert weine 8p «ni « l- t>Isi »k «

IIIIIIMl-klllleiMMI '.
in »Hon Breiten vorrLtig !

KV« Vs,» »« ,-« ««» » « »» veräsn bei
wir sorgtkltigst taedgowÄ ! gssobUllsn

wit Ksravtis kür guten Lodnitt . Vsrsauä neeb ausnärts .

Isieptioi, 1547 . Ks >»I «leellonsli-. 13 .

- IVIolol' clpeseli
msboliinsn : :IM

jeckex Oröke kür 2 dis 8 P8 in cker
Preislage von bstc . 400 . — dis 51k . 3000 » —

mit Stiften - unck Sedlngleistentrom mel , einfacher
unck ckoppelter l-eini -
sune , Sortierezckincker
stjechkrt Kraktdetried .

stsotvr -
Selbstbi nckerpressen ,Üanck-

unck Qöpelckresed -
masckinen .

dieukeiten in putter -
sckneicker , küben -

sckneicier ,
_ _ _ _

Lckrot - u. Baclcmekl -
müdien .

LpvriaUratalog vträ alle» lutsrsssouisu kostenlos sugestellt.
HeirLriek ^ annkeim .

Hauseigentümer
welche ihre Anwesen mit Wasserklosetts nach den neuen städtischen
Anordnungen entrichten wollen , um später dieselben an die Entwässerung
anschließen zu können , erhalten kostenlos Auskunft und Angebot von

Jos. Meetz,
Baublechnerei und Justallationsgeschaft,
Telephon 1SSS . Erbprinzenstraße SS .

Trockenes WM ;
von 15 bis 80 mm stark geschnitten,
zirka 1SV Kubikmeter, empfiehlt

Joh . Kotieren Mandlm,
Marienstrafte 60. Telephon 3222 .
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8ckmutxiA6 Kintter
-klsiäckön vsscken msckt viel Arbeit . Nüke -
lv8 cisgesen värckt msn cliese mit persil ;eben8v suck alle sokr uckmutrige öeruks-
lcleiäung, « ie iAetrxer- . Slicker - , friseur - , / in -
5trsicke >--)aclcen unä 8ckürren , sovie sonstize/ irbsitskittel aller Rrt unci rvsr okne jese2utst von 8eike oder sonstiger lVssckmittei .

vrb «r»II - rksitlicli . »>« Io»e. nur in 0nxin »I-p,li ->«»>
ttLdlflLi . L Co .. 0v88kH ) Oirk.ttuck bobrikanten 6«r « l1de»iebten

Einfamilienhaus
Südendstraße 1,

mit 10 bewohnbaren Räumen, mo¬
dern ausgestattet (elektr. Licht und
Gas ) , mit schönem Ziergarten, auf
sogleich zu vermieten , eventl . auch

zu verkaufen.
Näheres durch Nagel L Karth ,Stefanienstrake 47.

Hans Stefan '
enstraße,

als Ein - od. Zweifamilienhaus ge¬
eignet. elegant ausgestattet, mit gr.
hübsch . Garten, ist billig zu verkau¬
fen. Offerten unter Nr . 4494 inS
Tagblattbüro erbeten .

Herrfchaftshaus ,
5 Zimmer, 4stöck., mit allem neu-
zeitl. Koms. eingericht ., nebst grüß .,
unbebaut . Platze , an 2 Straßen ge¬
legen (kein Eckhaus) , pass , für Fa¬
brikanten od. best . Engrosgeschäft ,
unt . günst . Beding, preisw. zu ver¬
kaufen . Gefl. Off. unt. Nr. 4392
ins Taablattbüro erbeten

Haus -Tausch.
In bester Lage der Siidstadt ist

ein rentables, gut erhaltenes HanS,nur mit 1. Hypothek belastet , ge¬
gen ein Doppelt, .. 3 u. 4 Zimmer
oder einfaches 5 Zimmerhaus, zu
vertauschen . Lage südwestlich od .
westlich. Aufzahlung kann
erfolgen . Gefl. Off. unt. Nr.
4491 ins Taablattbüro endeten.
Hanstäusch geg. B.-Baden.

Eine elegante Billa in B .-Baden,
enthaltend 9 Zim. re. sowie ein
Block Bauplätze an fertiger Straße ,
schönste Höhenlage , sind gegen rin

ins Tagblattbüro erbeten .

NSiiM. SniMllklre
Ankauf , Verkauf,rauavk lluroll
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llarlsrude , stirsod»tr . 43,Psl . 2117.

Geschäft -Berkauf .
Unser Detailgeschäft ist infolge

geänderter Dispositionen unt. gün¬
stigen Bedingungen zu verkaufen .

Zigarettenfabrik
Romania Schmilovici , G. m . b. H .,

Kaiserstraße 44.

Antike Möbel
iets , Biedermeiermöbel in Nuß- u.
Kirschbaum, verschied. Mahagoni-
möbel billig zu verkaufen .
Jos. Kirrmann, Serrenftraße 40.

MomSbel.
erstkl. Fabrikat , liefert billigst
Emil Ros, Gartenstr . 66 . Lager
am Platze , Katalog gratis
Gebe Doppelpult ,

massiv eichen, sehr billig zu verkauf .
Maier Weinheimer,

Kronenstrake 32.

wu.
Billig zu verkaufe»

pol . SchreMisch 34 pol.
ertiko 46 Chiffonniere. Tisch

Stühle , Kücheneinrichtungen ,
Lffet , Kredenz , Tisch. 2 Stühle

Diwans.
Große Auswahl in neuen Plüsch¬

diwans v. 35 u . 49 an , Hochs,
rod . Dessins v. 55 .st an . (Keine
Fabrikware.) Polstermöbelhaus
Köhler , Schützenstrabe 25.

l .
für 90 ŝt zu verkaufen :

Kronenstraße 32 , Rückaebäude.
Diw «m.

gut erhalten, billig zu verkaufen
Burgerstraße 1 im Hof.

Gebrauchtes Sofa LS Mk.»
gebr . Tisch 3 ^

„ 2tür. Schrank 18 . st
Küchenfchrank 8 „st
Bett IS .st

rc . rc.
Maier Weinheimer.

Kronenstraße 32.
psi BettSchöne kompl. Betten, 26, 3Ü.

35 »st , Kommode 30 »st, Serviertisch
6 »st , Chaiselongue sehr billig : Lud-
wia-Wilbekmstraße 18. Hof.

Mg zu verkaufen : 2 ermlische
Drahtmatratzen zum Verstellen , 1
bis 2 m, schöner Teeständer mit
Kupferkessel, wie neu , Älavierstuhl,
Steh -Gaslampe, Klöppelkissen, An¬
kersteinbaukasten, groß, wie neu , u.
noch verschiedene Haushaltsachen :
Seminarstr . 11 , 3 . St . Händl. Verb .

3 Willis,
kreuzsaitig , Panzer , wie neu erhal¬
ten, nußbaum, schwarz, eichen, für
300 »st , 350 «st, 380 .st zu verkaufen
bei Stöhr. Pianos , Ritterstratze 11 .

Günstige Gelegenheitskäuse.

Klavier ,
gebraucht, gut erhalten, ist zu ver¬
kaufen . Zu erfragen Rudols -
straße 31 . 3. Stock links.

Planes Jackenrvstüm 5 -st , weiß.
Eoliennekleid 10 »st, schöner, braun .
Kimono zu verk . : Humboldtstr . 23,
2 . Stock.

Zu verkaufen .
Gut erhalt., braunes Samtkleid

für Mädchen v . 13—15 Jahren zu
verkaufen Näb. im Taablattbüro.

öleg . schwarz. Sammet - Cape für
ält. Dame billig zu verk. : Garten¬
stadt Rüvvurr. Mütenwea 12.

„ u verkaufen : eleganter Damen-
hut 10 .st, schöne neue Kinde»
garderobe 6 .st.

Kurvenstraße 21, 3 . Stock.

2l » °/a billiger Wie sonst!
nach Maß

1 engl . Sack -Anzug M 65 .—
1 engl. Ulster . M 65 .—
1 Frack-Anzug . . . . ^L100.—

Reflektierende werden ge¬
beten, ihre Adressen unter
Nr . 4468 im Tagblattbitro
abzugeben.

Herrenfahrrad , noch neu, Torp.-
Freilauf , äußerst billig abzugeben .

Sotienstr . 103 . Autoaaraae.

Torp .-Freilau
Durlai ' zu verkaufe»,

parterre .
„ >, feines, extra stark, bei-

nahe neu, umständeh . f . 35 »st abz.
Humboldtstr . 13, 4. St . rechts.

Lieferungswagen ,
ca. 8 Ztr. Nutzlast, beinahe unbe-
nützt, Murg im Betrieb zu 2300 »st
zu verkaufen . Gefl. Anfragen unt .
Nr. 4461 ins Tagblattbüro erbeten .

Schuhmacher -Nähmaschine
(Singer ) , mit langem Arm, so gut
wie neu, billig zu verkaufen :

Kaiserstraße 137, 3 . Stock.

Kochherde
kauft man am besten u. billigsten ,lackiert und emailliert (Garantie
für gutes Backen) :
Mobr «. Böbm . Durlacher Allee 43.
^Lillia zu verkaufen
schöner, kleiner Herd , 1 Roßhaar¬
matratze, einige « eegrasmatratzen :

Markgrafenstraße 7, 3. Stock.

ttsusvsrksuk
Oroües llreislöckizes Haus mit Leiten -
unll NinlerZebLulle , LiMakrt unll Nok,
im Zentrum ller Stallt Zelezen , ist

preiswert unter Lünstixen
2 alilun § 8 beclin § un § en

ru verkaufen . biLkerss ru erfahren
im Kontor lles raxdlatfes .

Zu verkaufen oi>. zu uemieteu
das Einfamilienhaus Hertzstraße 4 , hübsche und
freie Lage . Das Haus umfaßt 10 Zimmer, 2 Dielen,Nebenräume; Zentralheizung, elektr. Licht und kl. Garten .
Näheres durch

Vermictungsbüro Korufaud ,
Kaiserstraße S6 .

Geschäfts-Verkauf.
Eine alte renommierte Buchbinderei , verbunden mit Laden¬geschäft für alle Papierwaren und einschlägigeArtikel ist wegen ander¬weitiger Unternehmungen des Besitzers preiswert zu verkaufen.
Interessenten wollen sich wenden

Bad . Treuhand Gesellschaft m. b . H., Karlsruhe i. B .

Uniformen,
gute , getragene, werden zu den
höchsten Preisen angekauft . Post¬
karte genügt. Tel . 689 .

Bvlich . Kärcheritr. 65.
Nügen auf!

Ich kaufe abgelegte Kleider ,
Schube, Möbel , Betten , Alter¬
tümer. Gold - und Silbergegen¬
stände, Militäreffekten , Pfand¬
scheine usw . Zahle höchste Preise .
Gefl . Offerten erbeten an

H. Weintraub,
Kronenstratze 52.

Für getragene Kleider ,
Schuhe , Stiefel , Möbel, Betten,
Schmucksachen, Gold , Silber u. alte
Zahngebisse zahle ich den reellsten
Wert . Gefl. Offerten an H. Gott¬
fried, Waldhornstraße 37.

Güuseleberu
werden fortwährend ange¬
kauft - krbvmzenstr . 21 ,
2.St . ,GLNeetz, geb .Sttrrmer

Gönseleberu
werden fortwährend ange -
kanfi : Adlerstr . S8, Seiten¬
bau , parterre, gegenüber der
»Herberge zur Heimat".

Tüchtige Moierlehrerin
erteilt gründl . Unterricht n . leicht-
faßlichster Methode , namentlich für
Anfänger, in u. außer dem Hause.Preis 89 I pro Stunde.

Körnerstr . 28 , 2 . Stock links.

Vegstar . kesiauraitt,
Nairvretrall« 14V, neben IVIoningereiriakisklt lAIttsgssssn ru 60 , 80
una 100 ? kg , Abenckssssn 2U 40 bis

50 (Abonnement billiMr .)
Vervenckung unverkLIsobter

dlaturprockukts .
Guten Mittag - und Abendtisch

von 60 Pfg . an : Ludwrg -Wilhelrn-
straße 10 , 4 . Stock , rechts. Eben¬
daselbst Zimmer mit Pension zu50 und 70 Mark zu vermietev-

Wer nimmt an einem hygienisch.
Mittagtifch

in kl., feiner Mamille teil ? Adresseim Tagblattbüro zu erfragen.

g» M M
"

werden zu höchsten Tagespreisen
gekauft : Schwaneustraße 11.

8tttre»Itt 2 Mädchenmäntel
und Lampenteile, große Auswahl,
billigste Preise : Avlerstraße 44.
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10 schädelechte Hirschgeweihe , da¬
runter 8- Ender » verk . zus. um
Mk. 29.—, Nachn. M . Penkert ,
Markneukirchen i. Sa

Junge Hunde
werden in gute Hände billig abge-
aeben : Akaoemiestrake 53 , 4.

Zu verkaufen
uchthase«, belgische Riesen, 14
itück, mit Stall : Mühlburg, So

ienstraße 209 .
Kanarienvögel

zu verkaufe«, sehr guter Stamm,
vorzügliche Sänger ." ans Tbomastraße 11 .

Theater -Kostüme
den titl. Vereinen u . Gesellschaften
bestens zu empfehlen , sowie Fräcke
u. Gehröcke leihweise . Phil. Hirsch,
Steinstraße 2.

lllllikmiiclie
kammodc.

mit od. ohne Marmor, Schreibtisch
u. zweitür. Schrank zu kaufen ze¬
ucht . Offerten unter Nr. 4479 ins

Taablattbüro erbeten .

Kleiderschränke.
Eintür. u. zweitürige Kleider -

chränke, lackiert od . poliert, auch
iltere reparaturbedürftige, auch
andere Möbel aller Art , gegen gute
Bezahlung zu kaufen gesucht. An¬
gebote erbeten an D. Gutmanu,
siudolfftraße 12

Zu kaufen gesucht.
1 gut erhaltener Krankenftuhl ,

womogl. mit Einrichtung , sofort zu
kaufen gesucht. Offerten unt. Nr.
4493 ins Taablattbüro erbeten .

Alte Roßhaarmatratze od . loses
Roßhaar, Schrank u. Bett zu kau¬
fen gesucht: Ruf, Ludwig - Wilhelm-
straße 16, Hintb . , 4 . St .Tune TV,
Kücheueinrichtung,

gebrauchte, sehr gut erhaltene , mit
größerem Herd zu kaufen gesucht.
Off, u . Nr . 4470 ins Taablattbüro.

Meßtisch -Instrument.
Kippregel , zu kaufen gesucht. Gefl.
Offerten unter Nr . 4458 ins Tag-
blattbüro erbeten .

für 8 u . 10 I . zu kaufen gesucht.Oft, u . Nr . 4485 ins Taablattbüro.
Gebr . Zwillings - od . Wagen mit

zwei Dächern wird billig zu kau¬
fen gesucht. Offerten unter Nr .4476 ins Taablattbüro erbeten .öm gut erhaltener Kinderwagen
zu kaufen gesucht. Offerten unt .Rr. 4477 ins Tagblattbüro erbet.

Knochenmühle,
gebraucht, zu kaufen gesucht. Gefl.
Ost , u. Nr. 4483 ins Taablattbüro.

Spieluhr
mit Scheiben , gut erhalten , wird
zu kaufen gesucht. Angebote unter
Rr. 4453 ins Tagblattbüro erbeten .

>4/77o/i /
USiIckitraas« 6, TÄepkxm 3166,

neben LaKait-Hmr- Hrsr».
cklltle pena« Ackrease ieaestten/
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k . I ^vdrsrill ,

Xöi-neratesLe 29 , 3. Stock.

VöWlijttMinsntenW
für Anfänger und Vorgeswrittene,verbunden mit Theorie. Zu erfr. :
Markgrafenstr . 36, 3 . St ., zwisch.
11—1 und 4—6 Übr.

Frankreich .
Zur Erlernung der französischen

Sprache finden Pensionäre gute
Aufnahme bei Frau ProfessorSimon Witwe (lange Jahre in
Karlsruhe wohnhaft ) in Ehalans-
snr -Marne, 11 rue du College.
Auskunft erteilt auch Ehr . Zim¬
merer , Oberbausekretär , Winter-
straße 19, 3 . Stock.

Klavier -Unterricht
erteilt erfahrene Lehrerin Anfän¬
gern u . Fortgeschrittenen . Sorg¬
fältige Pflege der Technik u . des
Vortrags. Theorie einschl. Methode
Riemann. Maß . Preise. Referen-
zen . Zu erfrag , im Taablattbüro." ächzeZur gleichzeitigen Urberwachung
der Hausaufgaben ein . Sextaners
würde noch ern Junge angenomm.
werden , womögl. Südstadt. Gefl.
Off. u. Nr . 4475 ins Tagblattbüro.

^ nkanx Januar 1914
kommen nsck llem
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